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Sensationelle Neuerscheinung!

Schicksal Ober uns
Ein aufsehenerregendes Zeitdokument der Wahrhaftigkeit über die dunkelsten
Tage unserer Epoche.

Ein Buch von unerhörter Spannung!
Schweizer als Geisein nach Krasnogorsk deportiert — Im polnischen KZ — In

den Krallen der jugoslawischen Ozna — Schweizer hinter Stacheldraht — Krieg
in den Tropen — Schweizer vor italienischem Kriegsgericht Wettlauf mit dem
Tod u. a.

Mit Illustrationen
408 Seiten. Format 22x15 cm, Leinen gebunden. Pr. 19. j- Wust.
Herausgegeben durch den Verlag Schweizer-Pioniere in aller Weif AG. Luzern

In allen Buchhandlungen und Kiosken
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bringt

GUTE

TEIGWAREN

Kursaal Bern: Unterhaltungskonzerte
des Orchesters René Schmassmann tag-
lieh nachmittags und abends.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Erwin Bestgen.

Boule-Spiel, Bar.

SIND

TEIGWAREN

Kunstmappe Albert Anker. Soeben ist
im Verlag Büchler & Co. eine Kunst-
mappe Albert Anker mit 12 Bildern in
Mehrfarbentiefdruck erschienen. Preis
Fr. 17.50. Die originalgetreuen farbigen
Reproduktionen sind, auf antikem Kar-
ton im Format 31X41 cm aufgezogen,
in einer gediegenen Mappe vereinigt,
Einführungstext von Dr. Hans Zbinden,
dem besten Kenner der Anker-Werke.

Dreisen, von jungen Bauernmädchen und

alten Mütterchen. Mit sparsamsten Mit
teln, ganz aufs Wesentliche konzentriert
hat hier die ihm eigene Einheit von war-
mer Menschlichkeit, von feinem psycho-
logischen Verstehen und vornehmer ma-
lerischer Kultur eine gesteigerte G«-

schlossenheit erlangt In der klein®»
Dorfwelt seiner Heimat Ins Dtest er uns
die ganze Spannweite gegensätzlicher
Menschenschicksale erleben: von der er
greifenden Verlassenheit des «Pauvre
Homme» zur säubern Häuslichkeit de*

fleissigen Dorfschneiders, vom Blühen
zaubrischer Kindheit und scheuen Mäd-
chentums zu Bildern greiser Mensche»
in denen — man denke an die müde all®

Mutter, die. einsam ihre zerarbeitete»
Hände überm Feuer wärmt — in ein®'
kraftvoll erfassten individuellen) G estai'
die Welt des Alters wie zu einem' Sin»'
bild zusammengefasst erscheint. So spi®'

gelt sich in dieser Auswahl, die einig®

seiner Einzelbildnisse vereinigt, seine ©'
genart mit besonderer Reinheit und Ei»'

dringlichkeit. Sie lässt uns verstehe»
warum Anker über den Wandel der Sti»'

moden hinweg einen festen Plate in de'
Malerei unseres Landes und, was me»'

wiegt, im Herzen des Schweizervolke*
behauptet.

WENGER & HUG A.G. GÜMLlGEN und KRIENS

Das künstlerisch und menschlich
Reifste hat Albert. Anker vor allem in
Darstellungen bäuerlicher Einzelgestal-
ten gegeben, in Bildnissen von Kindern,

Die schöne Kunstmappe ist in alle»

Buch- und Kunsthandlungen sowie .difjg
beim Verlag Büchler & Co„ Bern, erhäk'
lieh.

- i

Der Wunschtraum jeder wohn-
begeisterten Braut und Haus-
frau sind die schönen Pfister-
Möbel, denn sie bieten besten
Wohnkomfort. HerrlicheBarock-

möbel dieser Art sind die grosse
Spezialität derMöbel-PfisterAG.
Entwurf, Modell und Allein-
verkauf: Möbel-Pfister AG.,
gegr. 1882

Vorbildliche Wohnkunst - Aus-
Stellungen in Basel, Zürich, Bern
sowie in der Fabrik in Suhr bei
Aarau.
Den neuesten Katalog 1948 ver-

i Ufi

langen! Zustellung gratis.
Bitte besichtigen Sie dieses F

diegene, preiswerte Speise^
mer in unseren Ausstellung
Eis ist jetzt ausgestellt.

J

si:»!v«8»l. osr« vnlL
Lin auf5ekenerregende5 ?eiîdokumenî der >Vakrkastigkeif üben die dunkelsten
l'aze unsere»- Lpocke.

Lin kuck von unerkdrîer 5pannung!
Zckv^irer als Qeiseln nack Krasnogor5k deportiert — Im polnischen <21 — ln
den Krallen der jugoslavjzchen Orna 5ckveirer hinter 5tacheldrakt — Krieg
in den 1>open 8ckveirer vor italienischem Kriegsgericht >Ve»tlauf mit dem
l^od u. a.

h^it Illustrationen
^08 Zeiten, format 22x15 cm. deinen gebunden. ?r. 1?. f- >Vust.

klerausgegeben durch den Verlag 5chv<e,rer-?ioniere in aller >Velt XO. l.urern
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Xursssl kern: Ilnterdaltunxskonxerteà Vredesters Reue svbmsssmaun täz-
licit naobmittaM unl adenls.

vaneinx ailakenlliob unl sonnta»
naàmittaSs, Xspelle Xrvin Vest^en.

Koule-Spiel, Kar.

M 81^0
Xunstmappe Albert .Xnker. soeben ist

im VerlsK Lttobler & Do. eine Xunst-
mappe Albert àker mit 12 Lillern in
Nekrfardentieklruok ersvbienen. vreis
?r. 17.50. vie orixioalKetreuen, farbixcn
kexroluktionen «!nl. unk antikem Xar-
ton im Xormat 31X41 em aufKe?.oxen.
in einer xeliexenen Nappe vereinig
XinkübrunKstext von vr. vans Tbinlen,
lew besten Xenner ler .Vnker-VVerke.

Vreisen, von jungen Lauernmäleken ullâ
alten Nütterolnm. VI i t sparsamsten Ait
lein. -?»nx anks VVesentlieke koncentriert
bât bien à ikm eigene blinke!t von
mer .Vlensekückkeit. von keinem pszredo-
loziseben Versteben rrnl vornekmer w«'
ieriseker Xultur ein« gesteigerte
soblossenbeit erlangt. In à kleine»
»oà-elt seiner Heimat Ins lässt er nl>-

lie gance spsnnveite gegensStcliedet
VIensebensebieksaIe erleben: von ler er
greitenlen Verlsssenbeit les «l'auvre
Homme» /.ur saubern Itâusliebkeit àst
kleissigen vorksekneiler«, vom vlllbe»
/.ânkriseber Xiulkeit unl «ebenen Aâ4
obentums cu Lillern greiser Nensebev^
in àeuen — man lenke »» lie mllle s»«

Alutter, lie einsâm ibre verarbeitete»
lllänlv überm Xener vârmt — in einet
kraftvoll erfassten iinlivilnellen sîestab
lie Welt les Alters vie v.n einem Lin»'
bill cussmmengekasst ersebeint. so sp>»'

Zelt sieb in lieser Xnsvabl. lie eini^
seiner Xincelbillnisse vereinigt, seine
genart mit besonlerer Reinbeit unl llur
lringliebkeit. sie lässt uns versiebe»-
»Äi unt àker über âen VVàlàà! <Zer Zti^
molen kinveg einen festen ì?là in âel

Aalerei unseres Vsnàes unl. vas webt

vjvKt, im Xercen lss Kokveicervolk^
ta-bsupter.

wcxiosn » «ue »o. Sössuiocsi xr?ic»»s

vas kunstàîsek unl mensokliob
Reifste bat Albert »Inker vor allem in
Darstellungen bäuerlleker Xin?.elxestal-
ten Ae°?ebeo. in kiülnissen von Xinlern.

vie seblne Xunstmappe ist in alle»
lZueb- unl XunstbanllunAen sovie lireki
lreiin Verla» Lüebler à Oo„ lîern. erkÄ^'
lieb.

llà- ^

Der VVunscktràtim vvobn-
dexsisberten Lr-rul unà Nnus-
krau sinà à settönen Xkister-
ölöbet. àenn sie kieken desken
^Voknkvtnkork. Herrücke IZaroek-

möksl àser àk sinà à grosse
Lpe^iaükät àer!àôbeI-?kister^(Z.
Enkivurk, tloàell nnà Allein-
verkauf: KIöbeI-?kister
USAr. 1882

Vorbiiàtieke Woknkunst - às-
steliunxen in Lasel. lLüried, Lern
sovie in àer Xabrik in 8ukr bei
Baratt.
Den neuesten Katalog 1948 ver-

I k i

langen! Lüusteüunx xrakis. ».

Litte besiektixsn Lie àieses s

àiexene, preisverte Lpeis«^
iner in unseren ^.ussteüuns^
L!s ist jeàt ausgestellt.
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